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BE!r::i.c=ht "'c)1r1I dol2r-

J~hY-E!~h~~pt"'E!Y-~~~~l~ng

Am 22. April 1988 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des

TSV 1878 statt~ Unser 1. Vorsitzender Dieter Fella gab einen kurzen

Rlickblick atlf das ver-gangene~ zu'fr'iederlstellend verlstJfene Ge-

sch~ftsjahr~ Dj,e Mitql190erzahl ces rsv 1878 t,at sich auf 854

erhöht.

Es folgten die Berichte der Abteilungsleiteru Einige von itlnen ha~-

ten i~l~e Abteiluno erst kurz zuvor Ubernommen: Hermann BUC~lholz d)
Ft=~(::·;:~ncr';::·,::lbt·(.:.\ilurio und Irico Schmj El-r.::chpk diE:I 1'{ecle1 ab+'(:~~ 1uI-'-'1 Ir' a Ll ,._! '0' •• 1._ !', •••> _.. ..•• .•. ';.;, .,.! , =.1 _ .. ...•zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ _ _. ..., • _ ". J. •. ••••• '~:.I ~ • I <:;\. \:...

arlderen Abteilungen ware die bisher-igen Abteilungsleiter wiederge--

wählt worden_ Alle Abtei ungsleiter äußerten sich zufrieden Uber

lhre AtJteilungen. Allerd ngs wUrde rnan in einigen Abteilungen gern

mehr' Jllgenci begrUßen~

Hier einiges Wissenswertes aus den Jahresberichten:

T u r n e n (zuständig Wolfgang Busch), Ab September

KClf'onar--Sp(Jr"tgrlJppegep12nt~ i~s gibt schon Allfragen,

Sport nllr in qanz wenigen Vereinen angeboten wird~

1988 ist eine

da ~::orO!lar"-

D a m e f1 - G v m n ast i k <zuständig Irmgard KunzeJ ~ S~it Bir-

git Scha'fi'ner die Jazz-Gymnastik UbernLmmen hat, sj,nd die Damen Wle--

der' zufrieden» Zum diesj~hrigerl Sommerfest 'fertigt di,e GYßlnastik-

Abteilung Topflappen ZUR' Ver'kallf an" Alle Damel-1 werden Llm Mit~,ilfe

gebeten" Ein Ausflug ist filr Anfang Oktober geplantN

G e m i 5 C h t e r C h Cl r" (zus;t~,ndig Hermann Buchholz): DE~r-"-

zelt bestel'lt unser CtID~ aus 25 aktiverl ~litg],iedern (15 Damen urld 10

Herr"er,)u Her"rn Prof. ASismanl" ist es zu ver-danKen~ daß der Chor unter

MltWJ,r'kung ganz ausgezeichnete~ Solisten bei mehreren Konzerten auf-

treten konnte. Gerade das letzte l:onzert am 27. März 1988 war - un--

ter Beteiligung mehr'er'er Solisten - bisher der größte Er'folg seit

denl Zusammenschluß zum Gemi5c:~lterl Chor'~ Nicht nur die zahlreictlsr\

Zuhl~rer~ sondern aue!, die Ctlormitglieder waren von den Gesangsdar-

tJietungen der Schliler des Europäischen Instituts fUr Nachwuchss~ng

unter l,.eitung von Prof" Mac-I_ane-Lanier und den Darbietungen am Fl~

gel tlelJ.slJf begeistert~ FUr dieses Jah~ sind zwei weitere k:onzerte

geplal1t: ein ~VolkstUmliches K(]nzer't~ am 10" Juli 1988 (Programm SU

S" 4 in diesem Heft) Llrld eines im September.

T a n zen i m T C 5 e n n 0 (zuständig Heinzdieter Schu-

~:a~t): Vor) (jen 9 F'aa~en, die im September 1987 fleu im TC Senno be-

gonnerl t,atten~ sind er"freulicherweise 5 Paare dabeigebliebenu I)a

schon einige Anfragen von tanzinteressierten Paaren vorliegen, wird
am 15.09.1988 mit einer neuen Gruppe begonnen. Auch in der ~Forma-

tion modern' gj,bt es Neulinge. Unser vorläufiges Ziel ist die Teil-

nahme an der" HessenOlsisterschaft irl Heussenstamm am 06.11"1988.
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T i s c h t e n n i s - Abt eil u n 9 (zuständig Reiner k~opp):

Die 1. Mannschaft hat sich nach dem Aufstieg im letzten Jahr in derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
höheren Klasse im Mittelfeld J',alten können. Die 3~ und (jie 4. Mann'-'

schaft w!Jrden Mei.ster in ihrer jeweiligenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.'lasse {Jnd steiger') somitzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
aufuzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADie~ JU(.:Jf.:~nd63Tb€~itgE~st·.altet sich weit.er'hin ~5ehr sc:hwiE~I'-iq: d i e

Kinder ko~nen und gehen wieder, ~,ne Beständigkeit fUr den Sport zu

entwickeln.

W a n der - Abt eil u n 9 (zuständig Franz Schmitz): Bei den

12 Wanderungen im Jahr 1987 nahmen im Schnitt 54 Wanderer tell; die
Kilometerleistung betrug je Wanderung durchschnittlich 19,9 km.

Es felgte die Wahl vcm zwei KassenprUfern (Herr Klemann und Herr

Merle) und die Wahl des Altestenrates: FYof. Klaus Assmann, Erich

Glatthorn und Albert Reuter wurden wiedergewählt.

ZLARI Abschl(Jß gab Dieter Fella eIne Vorschau auf die Irl diesem Jallr

geplanten Maßnahmen:

1. Der Saal B wird renoviert und neu gestaltet.

2. Die PlarllJng zum Bau der Schießbah!1en ist in eine heiße Phase ge'-

treten.

Doris 1'1. Kei 1 - F'r-esse\~artin

******* ••*****.***************** ••*********.****.*****1*
* *
* ** D~~~g~nd_t g~_~~ht= •
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o B E R T U R N WAR T

der SicM aktiv um den Turnbetrieb im

Verein kUmmert - oder zumindest unserem

2. Vorsitzenden helfend unter die Arme
greift beim Organisieren, Telefonieren,

Planen, Betreuen usw.

Wäre das nichts für Sie?

Ru-fen Sie doch einfach einmal an und

informieren Sie sich:

Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23

gibt Ihnen gerne Auskunft

***************************.********** ••••************.*

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*•
*
*
*
*
*
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s~~~t~g,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA10_ J~1~ 1988, 19_30 Uh~
~~ ~~~~~~~ C1~bh~~~

PRO G R A M M

1. Das Lied der Berge (La Montanara) T. ClI~tE!lli IL.. I:'i. q~l.rell.i

2~ Rezitativ--Scherzo Caprice op~ 6

fUr Violine solo

F:I~i.tzf<reisI er'

)

3. 'Bald prangt, den Morgen zu verkUnden'
l"erzett aus der Oper ~Die Zauberflöte'

Wolfgang Amadeus Mozart

4" '!3(~mmertime~ aus ~Por-gy and Bess' f,eol''''ge [jerschltJi n

5" Schifferlied

Sandmännctlen

Nach und nach

Friedrlch Silcher

Wilhelm V n Zuccalmaglio

Hermann Asamann

o , 'AJ.I",,,,,,ei.l.u++ de Zeil" H. F'. ivliU1er

7~ Tirit.D m bi:\ Hermann Erdlen

8" CanzC)ne· tt.i~. +ur V iolonie und I:la.vier-

t:1ont~.te e- ..mol I fa \Ji 01 i ne LI" i:1 avi et-'

A .. d~Ambr-osiQ

Nicele Paganini

9. Ver zeh D6ct·lter Das P!";:"\!"-aclies ~J:lll i. BurCJer

10~ ?Besamo MtlCho?

'Cu-Cu-Rru-Cu-Cu. Palerna'
Consuele Velazquez
Tomas Mendez

11. Humoreske fUr Violine und Klavier

ZigeUI"ISrweisen fUr Violine UM Klavier

Antenin Dvorak

Pabl.o Sarasate

i~?" Ta.nzl ied

~Wir wol].en Freunde sein fUr's

qdn2.C~ Leben'

M. Deebert

Will Meisel )

I~US+ U.hr· 'ende: Der gemischte Chor des TSV 1878 Frankfurt-Ginnheim

l.eitung~ Pr-of" Klaus Assmann

Mechthild Böc~:heler, Violine

Renate Bäuerlein, Klavier-

Ursula BisenitJs, Sop~an

Milly Glatthorn, Alt

Charlotte Reuter, Alt

Eintritt: DM 5,-- ! Schliler und Studenten DM 3,--
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w
10 J.ahr-~

W.a..,c::I~r-..,ifn .SV
1978 - 1988

In der Jahreshauptversammlung

)
TSV Ginnheim am 21. April 1978

machte Adolf Raab den Vorschlag,

eine Wanderabteiling zu grUnden,

der großen Beifall fand.

des

Eine kleine Chronik

Am 01.07.1978 trafen sich

14 Wanderer zur ersten Wanderung

an der Turnhalle und wanderten

die Nidda entlang nach Bad Vilbel

Dabei war'en: Adolf und Gerda Raab, Wernel- Ufld Elsi Hess~ HermarIn uf\d

11se Buchholz, Helmut und Friedel Dietrich, Wigbert und kita Reuterq

Robe~t Börner, Anneliese Bischof und Irl2 Hess mit eirler Freundin~

Im ersten Ja~lr wurderl noch 5 Wanderungen durchgefUhr-t, und die "Teil-

nehmerzahl stieg ständig.

Inl Jahre 19'79 waren es schon 10 Wanderungen mit 290 Teilnehmern~ Die

Warlderabztreilutlg nahm auch das er'sternal am F"el,dbel'gfest teil und

wurde gleich die zweitst~rkste Gr-uppe.

Nach diesenl Er-folg hatte ma1"' derl WUflSC:h geäur~ert, auch einlllal eirlerl

Bus zu char'tern, um die weiter's Umgebt.lng kennenzulernen. Am

07d 10"1979 war es darln soweit~ Es ging irl den Rheir,galj~ Wanderfreur1d

Errlst Kuhnimhof fUhr-te diese Wanderllng. E:s war ein voller Erfolg,

und alle Wanderfreunde wa~er\ sich eirlig~ .et=t after den BLlS zu be--

nutzerl~ Ende des Jahres aber ging es noch einmal, (ja die Tage kUrzer

)

wL'r··(·jer, urid {'~.,:eh e in ElllS· n i ~··I·.··,i·'"-Pr'l·j··l· ·Olr· t", (·I·"~·"l-·h rj';;;:"'" ':;'·'t·.~i"14'·l""'::\lc.jz i.tm• •. , I .::>.~, '"_. I ~. \.. _, I ._ .. _ .. t... _"' ~ _.L ...., ,_ ••.•., , •.• _ >:..• ","'.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA\t(_ ,_ •••• I

Monte-Scherbelino, wo Bubi Raab heiße HUhnertJrUhe und Wurs~ valn

Grill ser-vierte~ Es war sehr kalt~ und alle f~euten sich, daß es

was zum Aui:w.~rmen gab~

e"1:.:'-

Zu erwähnen wären naC~1 die großen Er'folge au·f dem Feldberq:

Feldbergfest

iveo
1981

:I.f.?tl2

j 9tl:S

J 9B~j

Z .E:lh]' en rn~.f:~.i9 ':5t .~ ;.r~k:'1t.€-!- vJE~\nd E:~r"(..;! r up OP (\. r-:'C i k ;,;:'.1 11 )

mit 82 Teilnehmern st.~rkste Wanderqrup~le

mit 109 Teilnehmern st~.r',ste Wandergr-uppe

nlit 134· Teilrlehmern stir~ste Wandergruppe

mit 96 Teilnehmern stÄrkste Wander-(Jruppe



FUr die letzten 4 Jahre auf dem Feldbergfest erhielt die Wanderab-

teilung des TSV Ginnheim jeweils die höchste Auszeichnung - nämlich

den

August-Ravenstein-Gedächtnispreis

(Wandel"pei s)

Da ging das GerUcht herum, wenn Ginnheim kommt, haben die anderer

Wandergruppen keine Chance mehr! Dabei muß man der Mannschaft, di)

bereits samstags mit Zelten, Proviant, Bänken, Tischen, Kochern,

Transparenten etc. zum Feldberg fuhren, ein großes Lob aussprechen,

denn sie haben dazu beigetragen, daß es ein großes Fest fUr alle

Wanderer w~lrde. Es war einfach Spitze!

Die Ginnheimer Wanderer hatten auch die Möglichkeit, ab 1978

Jahr an der Weihnachtsfeier der Kegelabteilung teilzunehmen,
zahlreich beSUCht wurde und großen Anklang fand.

jedes

die

Schon 1982 wurde die erste Fahrradtour veranstaltet,

gefiel, daß sie in jedem Jahr wiederholt wurde.
die so gut

Adolf Raab ist auch dem Wunsch einiger Wanderfreunde nachgekommen,

einmal einen gemUtlichen Abend mit Bildern und Dias zu veranstalten,

um einen RUckblick auf die bisherigen Wanderungen halten zu können.

Etwas Neues in der Abteilung war die "Weinprobe" am

Bei einem rustikalen Essen, 15 Sorten Wein und Musik war
Bombenstimmung In "Gau Bischofsheim" hergestellt.

23.10.1982.

bald eine

Nach 5jiihrigem Bestehen der WC\nderabteiILlng,

dzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi e Statisti k
am 15.04.1983, 'Nies

36 Wanderungen, 1 Radtour und 1 Weinprobe

m:it. insgesamt 1276 Tei 1nehmern und 673 km Wanderstrecke auf

Aus diesem Anlaß zeichnete der Abteilungsleiter Adolf Raab fUr da )

Wanderjahr 1982/83 folgendene Personen aus: Ehepaar Buchholz (1.
Platz), Char-Iotte Ko s i n (I.. f:'lat.z),EhepaaF· Kuhnimhof (2. Platz),

Ehepaar Dietrich (3, Platz) und Ehepaar W. Reuter (4.Platz/Trost-

preis) sowie die Jugendlichen Claudia und Martina Kuhnimhof, Joachim

und Michael Schukart, Martin und Lothar Keppler.

1983 ist die Wanderung nach Weilburg mit Besichtigung der 'Kubaeher
Kristallhöhle' und des Wildparks hervorzuheben. Die FUhrung hatten

Friedel und Helmut DietriCh, die die Wanderabteilung leider durch

Umzug in den Odenwald verließen, aber mit allen Wanderfreunden des

TSV Ginnheim noch eng verbunden sind.
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Im Wanderjahr 1983/84 hatte Abteilungsleiter Adolf

Ehrurlgen fUr hervorragende Leistuflgen vor"genomnlen:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Fi~·~· :\,9.bzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA+ C) 1 q :;:1r1 Cl (~~

Wanderplakette in Gold: Ehepaar Ludwig~ E~lepaar Kuhnimhof~

Ehepaar Rbschlau und Ehepaar RaaD

Ehepaar Schuka~t, Ehepaar A.Reuter,

Ehepaar Rohleder, Ehepaar Buchholz,

Charlotte Kosin, Erna Wagner und Helnl2

Schosser

Ehepaar Dietrich~

und Margot Städtler

Ehep6:'\aY'" .i E~+ er"

Wanderplakette in Silber:

) Wanderplakette in Bronze:

AAl 1. Mai 1984 fand die ~LandrUckenwanderung' statt, fUr die Anna

Hofmann verantwortlich warh Sie sorgte auch daflir, daß es abends in

Herolz, wo die Wanderer schon Stammgäste waren, zUnftig zLlging.

Die Wanderabteilung nachm 1984 nicht am Feldbergfest teil, damit
auch einmal eine andere Gruppe den Wande~pl~ej.s er"rillgen ~:onnte.

Stattdessen marschierte man am ()8w07w84 nach Cr"atzenbact! zu Rohle-

ders "Stiller Einkehrli. Dort standerl bei Ankunft bereits die Zelte.

gutes Essen und Kaffee ul-ld Kuchen fUr die Wanderfr'eunde bereitu Je-

der- konnte hier einmal tun und lassen, was er- wollte. Es ging sehr

lustig zu, und es war fUr alle ein ganz besonderer Tag~

Die F'ahrt nach Bad B~eisig, fUr die Hermann BLICh~\olz verantwortlich

zeichnete, bleibt durch den Empfang der dortigen 'Brunnenkbnigin'

unvergessen.

Die vielen Wanderungen, die der stellvertretende Abteilungsleiter,
Hern\ann LlJdwig, mit seiner ~Mama' organisierte, way'en imrner sehr na-

turverbundel"l. Er zeigte der- Wanderineute unter'wegs vieles, was SIe

noch rlicl,t kannte~ Larld und Leute, Ruirlen, SClllösser~ Pilze~ Str~ll-

eher, B~ume und Vögel~ selbst ~iber die Grenzsteine der Gemar"~:ungen

wußte er Bescheid. Er ist einfach ein ausgesprochener Naturbursche.

Was rloch nie dagewesen ist, war die nachträgliche Weihnacntsfeier

zum Jahresende 1984. Die Abteilung wanderte zuerst r-uno um Ginnheim

und traf zum Schluß bei einem wunder"schönen Sonrlenunter'(]ang an, Gir\n--

heimer Wäldcherl - dem kleinen Zoo - auf den Knecht RI,lpr""e(::ntnlit sei"

nem EselN Diese Idee kannte nur dem Wanderfreulld W(Jlfgarlg BUSC~l ein-

fallen, der danr\ kleine Geschenke al' die Jugendlicher') ver"teilte.
All e sangen noch ei nmal ~.Jeihnacht.sl i E.1det-· bei ! ::el2: (~nsc:hein , i::1aus

Dornheim versorgte w~hrenddessen alle Wanderer mit Stutzweck uno
GI u'hl.."IJei n ,

In der Abteilungsversammlung VOln 12.04.85 sind zum ersten

Wanderpass und eine abteilungseigene Vereinsnadel

Mitglieder Uberreicht worden~ Dieser Wander'auswsls war

i'lal.

an

.Jetzt

(?:i. n

a 11 E:~

o 1 E?
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GI'·undlaqe zur Er-lanqung derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABronze-Medaille (bei 200 km), dE!r

Silber-Medaille (bei 400 km) und der Gold-Medaille (bei 600

Km), KInder und Wanderer ab dem 60. Lebensjahr entsprechend weniger

Ki Iomat.er.

Die erste Ei,ntragungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAln den F'aB erfolgte am ~.3.1985~

Durch die EinfUhrun~ des Wanderpasses und der Wander-

nadel hat die Abteilung sprunghaft an Mitgliedern zu-
genommen. Schon bei der herrlichen BlUtenwanderung an

der Bergstraße sm 21.04.1985. gefUhrt von Bigi und

Dieter Rohl.eder, waren es bereits 55 Erwachsene, )

Kinder und 2 Hunde. Jeder war jetzt bestrebt, so vie-

le Kilometer wie möglich zu erwandern. Es kam dann

schonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvor, daß der Bus mlt seinen 59 Sitzplätzen zu

klein war und einige Wanderfreunde noch auf der War-

teliste standen.

Was die BIUtenwanderunq selbst betrifft, so war auch

dieser Tag ein großes Erlebnis. Rohleders hatten der

BaumblUte noch etwas nacngeholfen, indem Bi9i BlUten

von zu Hause mitnahm und Dieter an die Damen

verteilte.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Röschen

Am 16.05.1985 wurde ebenfalls der Odenwald unsicher gemacht. Unter-

wegs wurde der Vatertag gefeiert. Zum Schluß entdeckte die Wander-

schar auc:hzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnoc~1 ein FestzeIt der' Orts'feuerwehr~ wo alle ihrei' Durst

Ibsch'ten.

Die Tour in den stidlichen SDessart am 13.10.85 begann im Höhenluft-

kurort Schollbrlmn. Wolfgang Busch und Herbert Nier fUhrten uns an

vielen schönen MUhlerl vor"bei mit herrlicher Aussicht auf den Main

und in den Odenwald. Aber nach dieser reizvollen und abwechslungs-

reichen Wanderstrecke von 24 km, die in Wildensee endete, waren alle

k.o. Die Entschädigung kam in HeigenbrUcken, wo das Ende der Wande-

rung mit gucem Essen und Trinken, Musik und Tanz in Wanderstiefeln
fr-öhlich aus~:langb Selbst der BUrgermeister begrlißte die Ginnheimer

mit einem kleInen Vortrag und Prospekten seiner schönen, 500 Jahre

bestehenoen Gemeinde. )

BeizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAder- letzten Wanderung des Jahres 1985 war es sehr kalt. 96 Teil-

nenmer durchstreiften kreuz und quer auf Schusters Rappen die Gemar-
kung Ginnheims. Zum Abschluß fanden sich alle im Clubhaus des

'Kleingärtnervereins Ginnheim 1918 e.V.' am Niddablick ein, wo sie

mit Gllihwein und Stutzweck an gedeckten Tischen bei Kerzenlicht em-

ofangen wurden. Anschließend kredenzte Buei Raab, unser Abteilungs-

leiter, jedem Wanderer ein Ricochen mit Kraut zum Unkostenbeitrag
von DM 3,--. Zur Untermalung wurde mit dem Schifferklavier aufge-

spielt, und der krabbelsack ging um. Jeder Griff brachte ein Ge-

setlenk nervor. Alles in eigener Regie~
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In der AbteilungsversammllAnq am 17.03n.L986 stellte Adol~: 2aabzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAselrl

Amt als Abteilungsleiter zur VerfUgung. Zuvor gab sr' nocl, elnen Be-
rictlt der' verganqenen Jahre - Uber eine er·f:olgreiche und ~;ci161,e

Zeit. Er verlieh noch die ersten Wandernadeln in Bronze an,

Nicole Busch (jUngste Kandiljatirl mit

Hermarln Ludwig (214 km)~ Albert Reuter

(180 km), Garda Raab (218 km), Bubi Raab

160 erlaufenen ~(:ilometern1~
(Je· :!ü km) 'I Cha!·-·lott.r:.~ KO-S:iin

(218 ~:m) und Loqal- HO'fma!~!1
(200 km).

Weiter dankte Adolf Raab seinerl vielen ~0elfern, die l.tlm wÄ~lr"end sei·'
["lE.lr· Amt.~)zf.~it immE'!'" t.;-E~U ZUl ...· S,:::!it.i~~~st.,::':I.nc:lf::l""·\:: \···\el·-iH<3.nn ;....udlJ-.li(;.i~! E~~f'-rl'5L

)~~~f·li~I~Of~.,.~o~~~a~? ~~~S~~' ~~~t:!=~~~~ede~, ~iermanr'l BL1Chh(Jl~, ~4nna
lICJtf02l.1illo; E.!lI;;MPd~:H l.J.!.t'_ ...t i ch , W1:::1nE.1 rle.::):':l U.d~

Vermerkt wu~de r,och~ daß Werrler Hess~ Manfred Anthes ~nd Her~i2n;1

Buctltlolz j.n den Jah~er\ 1979 _.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1981/82 stellvertretende AoteillJnqs-

leiter waren, ur,d Herinann Ludwig seit 1982 dieses Amt irlnetiat.

In Ehrfurcht ur1d Dankbar'keit gedal:hte Adolf Raab der trJtSI') Warlder--

freunde Siegfried Weber, Ger·t'dr·d Herr"mant"l und ~!anfl~ed ?~I"lt~les

1r1 Anwesen\1eit von 51

new'.!r· Abtei 1ungsl ei ter

wählt als Stellver·treter

W2nde~fr'eunden wurdezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFranz Schmitz als

der Wanderabteilung gewählt» Wlede~qe-'
wurde der lanqjÄhr··ige Wande!·~r··ellno Hermani"'

LUdwig» Der scheiderlde Abteilungsleiter AdOlf Raab w~jnschte de~ Ab""

teilul19 alles Gute~ weiterhin viel Er'folg urld gi.ltes GelIngen unei

verspracll auch in Zuk!Jnft seine voile Unter'stUtzung.

1986 haben wir' 9 Warl(je~ungen uf,d eine FailrradtolJr durchgefUhrt~ 548

Wanderer nahßlen an den Wanderungen In F~ileinhe5serl~ tin 'raUr'!lS~ arl der

Bergstr-aße, im SpessB1P·tq Vogelsoerg url,j t(inzlgtal tell ZURl Ja~1re3-

abschluß ging es am 28.12" an der Nidda erltlang illS blirgerhaus r12r'~';

Harheim.
39 Wanderer erwanderten sich 1986 das Wander-abzsJ,cilei"' In ur-oriZPR

Die Beteiliguflg an unSerejl wanderungen nanm von Jatlr Z!J \Ja~lf'-ZU~ das

sieht man an den Zanlerl vc)n 1.987: 653 Wanderer' nanmen al'l l~ Wal"lde-'

rungen teil.

Man '~5if:?!ht, cii e I.Aj;.:\nC:li:~rurlg(~~n (j(0:'S ruv binnnE.~iil"l SlnC1 UE::tlE'tJt.~ II.ne S5C}

soll es auch in IJnserem Jubiläumsjatlr und den folgerlden ,Jahren .:.e,

ben ,

2L~. 09. J','BU

10 J c~.ht"··E·! ~'·j;":·~!"1dE:r-·n

Fi:aci w<:;~ndf.~~I'Mun C.l

WanCl0.~:"'·unl;l clur ch Cl;~n l\j;~i.T.:ur··D~?\I·'-k Fl····-::":\.nI :~:!nhljl'''le

mit Staeitbeslch·tigllflg von Rot~lerl!JUr'g o"d.·T

Nachmittagswanderurlq {Ur jedermarlrl

im rsv ~

Fr-anz Sc:hmi t.z TEIl" 5 6(.1 :;;:;:5 07

Wa.n.de-r-te-r-rninoE!' 1988

02.07.198B

14.08.198B

18N09u1988
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Unsere Klubtnannscha'ften naben inre verdiente Somnleroause und berei-
ten sj,c:h im Sommer'training auf die nächste Saison vor.

In den Einzeldisziplinen haben zwischenzeitlich die Bezirks- und

Hessenmeisterschaften stattgefunden. Da auch in diesem Jahr viele

Star'ter- oen Endlauf bei den Bezirksmeisterschaften erreichten, habe!1
wirzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfUr- das nächste Jahr wiederum ej,ne große Anzahl ar, Startzutei-

lungen errungenn Vj.er Startern des TSV ist dabei die Qualifikation

fUr die Hessenmeisterschaft gelungen, bei der nacn vier Durchgängen

folgende Pla~lerllngen erreicht wurden:

Damen~ Platz

Platz
Piatz

Platz

2 Minka Esser eVizehessenmeisterin)

Hildegard Kugelstadt

Erna Ehrhardt

Matt~lias Weillrellter

1 ~5

Damel' B~
;Yunior-en: 9

Wj,r b~dauern sel"lr, daß - ~edirlgt durch die !_eistur'\gell der vergarlge-

n€~!n ~J .::'~,i'-Ir'f;! ~". dE~~-'t-·\(·:~ss:i.sc:h&.~ \<eq 1(~t"·vet-ba.1ld bei den Dc.l.mell nur' §'lJ.ll?,

Startzllteilung fUr die Deutsche Meisterschaft hat. Unsere Mirlka Es-

ser kar'\n aUC~1 als Vizet'lessenmelsterin mit sehr gutem Spielergebnis
deshalb dort nicht starten.

Teilnehmen an de~ Deutschen Meiste~schaft am 25./26.06.1988 in

Muenchen wi~d E~na Ehrha~dt. Wi~ wuenschen ih~ viel Erfolg!

In der AhteilLlngsversammluflQ am 25h03.1988 wurde wie folgt gewählt:

Abteill,lrlgsleiter" ur,d Vereinssportwa~t:

Stellvertr'eter Ufld Abteilungskassierer:
Da(nensportwal~'tin:

stellvertr~ Damenspor-t~4ar·tj,n:

Ingo Sctlmieschek
Christoph KappIer

Hildegard Kugelstadt

Mirlka Esser

IngcJ bc:hm:i. e':5ch€-:k Te:'l. 54 69 ~54

i-\egeljl.xgel'l.cl

Am 23~04.88 farld eill BezirksJugerldvergleichskampf der B-Jugend (10
,~.' Jaht-'e) in A~,chaffE~nbLlf-g statt .. Dt".?r Bezi~"k 1, demzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvd.r angehören,

bel (O~gte

bei den Mädchen den 2. Platz und

bei den IJungen den 3. Platz

Vom TSV Ginnheim waren Kat ja Mueller und Heiko Fella vom Bezirks-

,jugendwa~t fUr dieses Spiel rlomirliert worden.

KaLia Mueller war die beste Spielerin von allen mit 387 LP!



TSV ak:tueJ.l 2/88zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA :I J.

Durch diesen Erfolg .und ihre vorherlqen sehr guten Lelstunqen wurde

Kat.ja MUller Zllm ersterl 11al Uberreqj.onal no(niniert~ I_lnd zwar fUr derl

Länderverqleichsk:amof der B-Jllqerld f~heinland--F)falz Hessen am

30M04.88 in Oggersheim. Hier erre chte SIe keIn SO gutes Ergebnis,

was wohl auf die Auf~requnq Uber d ese erste Uberreqioflale Nominie-
rurlg zurUckzufUhrerl :ist~ Tr-otz al em: ~·ter-zlicrler, GIUckwunscll!

In Neuenhasslau fan~ am 08.05.88 einzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPokalspiel f~r die ersten

der Regionalliga de~ B--Jllgelld statt~ Sieger wurde unsere Vereins-

) ~:~:~~h~:~k:i~e71~'~,I·~n~<'ll;:~'~;:ial:~~{;;e~Ii.i!~~:':izyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt~~l ~'~:~ ;~~;~~n U~~q(,,;:'~~~;:
al.ler Teilnehmer!

Am 12. und 19. Juni 1988 fanden die Aufstiegsspiele in die Landes-

liga der Vereinsmanrischaften B-Jugend männlich beim I(V Riederwald.

Motzstraße, statt. 4r,sere Mannschaft soielte [leIm HF"stEll 0l1rCn~anG

set·lr· gut~ beim zweiten werliqer gut Llrld belegte Platz 3,. Dadurc:h ~lat

sie sich fUr die Landesliga qualifizlert~

Mit Frank ·rt·lies

h8im~ ~ierzlich Will
eirlen weiterei' Juaefldoe~reuer 1m -rsv Ginn-·

Volker Keil - ·Te].~ 55 99 45

Marlfrecj Kopka l·elJ 51 29 40

"I"isel:d"eI~~l.isa'bteilllII~g ~

E~~~1g~~i4h~ S_i~~~ 1987/88

Die Tischtennis-Abt~ilunq kann auf elne senr erfoloreiche Sai~~n ZLl-

rUcl:blicken. Was si~h sc~on zu Beginn der RUckrund~ andeuteteq wurde
Realität,

Zwei Mannschaften <? und 4. Herrenmannschaft) stiegen als

ihrer Klasse auf~ Die 2~ Herrenmannscnaft wurde DrJtt2r
i\lol .....clq' ....·uppe cie!'- 1." ~<f··~.:*:i.:;k:l.d~)~~i(~::,l...tnc!d :i. (-:~: i m V(-=!'··g<·El.nq0?1·\(·z~n ~Ji~l.hr-

stiegene 1. Herrenm~nnscha+t soielte in der Bezlrks~:].asse

u.J·)db€~leqt.e einen !='l.~· ::tt2 im !·~littelfeld6

Meister
i.!· · ! c:let-·

au-f(Jf~··_·

qu·t. m::.:!.:-.

Er· · fnl(.:Jr· · (·?ic:r· if.:--;::;qibt; E~S 61.l.l.Cl""l von un'::iE·~r~QI·-·zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJugend z u tlE':~!"~j c::htf0n~

I)ie 1. JlJgendmannscha·ft~ die in der dritthöchsten Klasse oel1 Platz 6
belegte, war- in der i:'ol<aJ-Endrunde aU1: ~~.reisebene vertl~eten. Ein

Jugendlicher konnte sich sogar flir die Bezirksvorrangliste qualifi-

zieren.
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Au~: unserer- Mannschaftssitzung am 10.06.1988 wurde schon flir die

neue Saison geplant. Da wir mit Christian Klein, der in der vergan-

genen Saison noch in der Jugend spielte, und drei Neuzugängen aus

ander'en Ver-ei.nen vier Spieler zus~tzlich zur VerfUgllng haben, mußten

wir' die MarlnschaftenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAatlf einigen Positionen veränder'n. Ob dabei die

,"].c:htlge Wa),l getrof·f:er"\ wurde, wird sich bald herausstellen~

JUGEN D-
TRAiN IHG--_.-.

Nach wi e vor' ist die JUQendarbe~t bei

;"":-')

bei uns eirle schwiel~ige Aufgabe~ Auch

soll einiges yer~ndert werderl.Es haben

menrel~e Spieler Z(lr Verfilgung gestel1t~

die Trail1Sr" in or-ganisatoriscnen Dir\gen

terstUtzerl wollen~ Das tJedeutet kOllkret,

daß eine besser"e Betre,~urlg der Jugendlichen

bei Ausw~r"tsspj"elen ihrer Mannschaften so-

wie bei Pokalsp~elen auf Kreis-llnd Bezirl<s-
ebene gewähr""leistet ist. Vielleicht trägt

dazu bei, Best"~ndigkeit flir den Sport

zu entwickelrl ur,d die Bindung zum Verein

hier

":si eh

~~)

zu fEc-:st. i f';'F:?f"l.

Demnächst wollen wir" illit eIner gezielten

Werbung ver"suchen.

tLtngsgefille bei den

aas vor"handene Lei-

Jugendlichen auszu-

mittwochs

17..30 Uhr

19.00 Uhr

qleichen~ Es wäre wichtig, drei oder vier

spielstar~:e Jugendliche ZLA bekommen~
icht nur um die Marlnschaften verstär-

ken Z\J kbnrlen, sondern aucn um die Mo-

tivatj"on fUr das Training zu erhbhen_

Fortgeschrittene

dienstags

18.00 Uhr
20.00 Uhr-

freitags
18.00 Uhr
20.00 Uhr-

Unser aj"esJähriger
01.05.88) fUhrte

Aus"flug (29.04~

nach HIrschbach in

den Fränkischen Jura. Die Organisation

lag in den Händen von lJli Schumann

und Ttlonl8S Vogel~ die ihre Sache sehr
gut machten - waren doch alle l"eilneh-

mer rundum zufrieden.

Außer dem n(Jctl ausstehenderl großen Aufstiegsfest der 3.

s(:tlaft haben wir nach einiges an Aktivitäten geplant:

LI"nd 4 .. !"""!("::I.rln")

- SC) so:il vor Beginn der nelJen RlArlde ein Grillfe~5t stattfinden;

- im November die tr-aditioflelle Vereinsmeister"schaft fU~ die Großen

und die Kleine!l (?!) durchgefUhrt werden;

ebenso ein S~:atturnier Zwisc!lerl Vc)r-"lAFld RU(:!<runde

sowie nach der RUckrunde ein Wochenendausflug, der die Salsol"'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
1988/89 abrunden soll~

Rc\in!:2f- l<nopp Te 1" ~::!::::; 9-'1- ~:;2
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s-r l.1a'lt7"")P'llii'-l!.•• I1L ~ 1Ju..JtJ~ -,U".I •• ",
'.'rrrr

'lr1O-il"{~
J~,. '~t~."""zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

t:;;~1I< w/' il,~".,'.,~,· · · · · '1
'LI:'iI •.•,,[ Jl.l.llL ~,.) [m

Die Tanzsportgruppe "Formation modern tI ('2r-1'~eic h t h a l d m it; inrem

~!orbe--

diesE3

['an?

ersterl elnstudierten Tanz ihren Höhepunkt. Lar1gsam werden die

reltungen dafUr in Ang~iff genommen, um bei Turnieren, die

Jahr veranstaltet werden~ mitwirken zukönnen. Auch der zweite

ist in Aussicht gestellt,

darum wire jetzt die Zeit glinstig, um bei uns

mitzumachen

und somit v ori {:)!l'fanq ~,n b(·?:i. C]('2iil neu e:i.ll;:~~uU.b~~:.'ncJE\r1 'T"::':i.nz. ci,':':I.b(·:·::::.:·::u s':::J.n.

Fr-isch 98ldagt:. isst halb qeta.nzt.M ('·~lsC) nich t so mU,df:? Kr1oc:.hE~r·! Z.(:~l~~!':':'I'!~

sOlldern mit Elan und Sci'1wung zur Obt~ngsstU!-I,je lAnd losgelegt!

Be~ ve~schiedenen Ver-anstaltullgen des Vereirls ~'lat die Gr(,l!~fJe

mi,tgewirkt und kam sehr' gl,At beim P!lblikunl anM

l,;~,Ch ;~Jn

Wer sich jetzt immer noch nichts unter

modernl~ vorstellen ~ann~ der kann Slctl

eher ein Bild davon machen. Am besten

den.

ciet- Bezei chnuno

vi eil E"~lch c

ansehen und

unt.or

dann

IIFc}t-rnatic)n

a az ~.~tanz

entschei-

Die Gruppe besterlt aus Mädc:hen und man qlauot es l<aijm -, sClgaj'" aus

dr€.;oi aUn~I(,=~n. ~LJobei (nan un sere Tr".::':\lner-in I'Si.lVlB. • nj.ci"l·I.~. Vt'::i'-gE:S··-

sen darf, elle ihre Scj,~~tzlj.nge sehr gut betreut IJrld imnler wieder

neue ~Jfif'fige Ideen !"Iat.

Trotz allem suchen wir weiterhin junge Leute (etwa .ab 14

Jahren), dif:? 5pa,(~ .arn T,~:\rlZE?n habE.~n u.nd a.n elnem q,:?r-~:·?qf?lt:e.n TI....,~':l.l·..-

nirlg teilnehmen möchten. FUr jeden Neu~:ömmling gIbt es AnSC~lau-' und

Probierstunden, damit er feststellen kann, OD es ihm Spaß machen

wUrde und ob er mitmachen möchte.

~t~'
Wlr frellen uns Uber jederl neLlen 2uwachs~ der! Wil- oek:~mmerl J~

Bc~ate ~jCll.+ Jugendsprecherin der Formation modern
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Te~ fi:,ern1. ~O

Wollten Sie nlcht schon immer einmal mit Ihrer Partnerin bzw. mltzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Jlln?fll F'ar·tner 9.~einsam einen Fr·-eizeitsport betreiben"'>

Hatten Sie vielleicht sogar schon öfters den Wunsch,

regelm.ifHg tanzen zu gehen und bei dieser Gelegenheit

Ihre Tanzkenntnisse aufzufrischen oder gar zu erweitern?

Oder (nöc~\terl Sie vielleicht nUI- tanzen~ weil es Spaß inacht und ~~ör-
[)srlich fit hält?

Der T C GEN N 0 im TSV Ginnheim bietet Ihnen in jedem Fall
die t,llöglic::hkf.~it~ Ihr"'€-? I;JU.nsche zu E~t'-·fU.llen:

Am Donnerstag, dem 15. September 1988 um 19.30 Uhr, st.arten I",r)

mit einer neuen GruPf)e~ in del~ Sie Itll-e bereits vor~landerlen Kennt-
nisse auf~:r'i~;c:f'lenoder falls Sie bl.utiger Anf~nger sir1d - Grund-
ker1n1:ni':5-::;e er-wer"b€:Jn ~::I:lnnen~um sp.~.ter in einer Uf1SE~ret- iI+est.en.l

Grupoen mittanzen zu können.

Wir trainieren jeden Donnerstag - je nach Grupoe - ab 19.30 L~r bis

23ftOO Uhr gemeinsam mit unserer Obungsleiterin, Frau Sylvia Klapdor~

dIe uns irl die Geheimnisse der einzelnen T~nze und der richtigen

~~al~urlg mit viel Gedllld und Humor eirlweihtn Samstags vor, 15uOO bis
17.0() Utlr haben wir fr"Sl.es -rraining, Gort werden

die donners'tags erlernten Figuren geUbt. In den

SOfnr'lermorlaten wird das freie Tr'aining auf Sonntag-

abend VOll 20,,()ü bis 22.00 U~\r verlegt.

Unser übungsprogramm umfaßt folgende Tänze:

Standard~ Langsamer" Walzer, Tango, Quick, Slow-Fox
und Wiener- Walzern

Latein: Ct\8·-Cha. Rumba~ Samba. Jive und Pasodoble.
FU.r die ,Juqf.:~ndbiet.eri wit· · ~'Format.ionstC:\n2: modar n "~

Wir fUhr-erl innerhalb des TSV 1878 zu den verschiedensten Anlässen

vor"her einstudierte TÄnze vor. Wir haben jedoch außerdem das Ziel~

eventuell wieder eine l"'Jr"niertanz-Gruppe sowie eine Br-eitens!~ort-

tanzgruope aufzubauenp

H.a.E2ttE:'n Si E2 L~-=>t cnit.:z~cn.a.c::hE2n?zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.J

AUS K U E N F T E E R TEl L E N

FUr BreitensDort und

FCJrmationstanz rncJdern:

FUr Br-eitensQort:

FUr Formationstanz modern:

Heirlzdieter Schukart Tel. 53 13 85

Jutta Röschlau - Tel. 51 28 87

Beate Wolf - Tel~ 65 67 55

Da vor Her"bst 1988 kein TSV aktuel"l "lehr erscheillt~

schon den Termin - 15. Seotember 1988 - vormerken.

Oskar Röschlau

b i tote j(o?tzt.
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if':.:" .'-~ " , "".. ,_ ,', <;_ .. " cc-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA111."" '1~" "",,;'"III '" "","_ c.
IIl.zil\Z;:";),;I_.IIU[ ..!ILtlISl ,"::~!','II;::"IILIIU'..IIl, 1!~;,JL!iL tl Jll,Il~~

~

Li~b~ V~~~in~~itg1i~d~r,

ich möctlte mich Ihnen als neuer Abteilungsleiter der Gesangsabtei-

lung vorstellen.

Mein Name ist Hermann Buchholzu Ich bir\ Diplom-'FinanZWlf't und Beam-

ter bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main~ Als gebU.rtiger

Sctl1eswlg-Holsteiner - Jahrgang 1937 - wurde j,ch nach Aussci";eiden

aus der Bundeswehr und Ablegung der" Fachhochschulreife 8eamter- und

als solcher 1976 nach Frankfurt anl Main versetzt~ l:ch ojrl ver~leira-

tet und habe zwei er-wachsene l"öchtern Seit 1978 birl ich Ver'einSfnlt·-

glied des TSV 1878 eR Vu urld l~itbegrUndel- der Wanderaoteil,ung, der-

ich 8(Jch heute noch angehöre. Ich war' irl der Wanderatltslluflq stell·--

vertretender Abteilungsleiter und birl seit ~1(Jve(nber1,987 S.~nger" Am

25.03.1988 wurde ich zun) Abteilur'lgsleiter der Gesarlgsabteilul'lg gG-

wählt.

Mit freundlichen GrUBen

Herrnann Buchholz - Tel. 52 89 76

Da.~ '!5c>11te-n Si~ a.LA.ch .-. c::>c h 1~'S-E2'trt=

So~ da ~Iat eirlen\ die tr'2lAsorgende Gattin gerade (nitgeteilt, wie der

Speiseolarl {Ur das arlstetlerlde Woctlenende aussiel,t" lell t'~abe Wie

immer mit halbem Ollr zugehört {Jnd 11Ui- bei am 60nrlt~g SalIer-"

braten mit Klößen ~ ~'aufgehor-chta

Ich habe den schon seit Tagen tropfenden

Aufforderung meiner Herzdame repariert.

warten mußte, habe ich ihr einen bunten

Ich bin, kurz gesagt, rundLlm zufrieden.

nen:

Wasserllahn nacr\ ßlehrfacher

Und weil sie darauf so lanqe

Fr~hlingsstrauß

Das Wochenende

rni -tg fib t- .::\ch 1-:_~

kB,nn b~:~Qif1---

Nachdem Hsiell au.ch F'la,t:z qenommen na t , lehne i cri mtc::11 bequ,;::-;;n in inf.2-:,'-

nen Fernsehsesselu Wir werder, uns dIe ~Volksmusik-t~ltDa~ade' an-·'

schauerl und anhören~ Schon bei den er-sten 'l-önen des Gesar'q,-Duos ilor-

ctle ich auf uild beginlle mitzusummenn Oh jaq GIeSe Me]odle ~:er"!'leic:h.,

Nur - der Text. -- vieles habe icn vergessen. At)e~ nac:r\ unej nacl-l

fallen mir die Worte wieder- eirl, lJnd ieil erwische mlC:h Jaoei, ~ie

alJS dem anfänglichen Mitsummen g2r~z allmählich ein zue~st zagha·fte~

Ul1d dann ein fast intensives Mitsingen wird~
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So geht es nir auch bei dem n~chsten ')e) 1 ksl i f':~cj~ Un Cl {:':\1~~ I::;! 8.(' Cl i E~

arltte Gesangnummer' vorqetragen wird~ stelle ich zu melflEr Verwunde-

rLlnq fest~ (jaß letl i:ast die gesamte erste Strophe beherrs(.hen AtJel'-

Dei den folgenden Volksliedern höre ich ga!- nici,t mehr so recht Ilinn

Vl,elnlehr' beginllen oleine Gedankell Zll kr"ei5en~ letl bi.n in meiner JlA-"

gend~ Alle ciiese Lieder haben wj.~ auch damals qesurlgen. BegeIstert

waren Wlr"n lli'ld ich er-lflrler"e mletl genall, daß man mir sagte" j,ch hätte

81ne gute Stimme. Das habe letl natUrlieh fest qegJ,2lJot und blrl oem

Juoendchor' lfl unserenl Dorf beigetr'eten und !'labe viele Jahr"e lang,

so~te~ al.tCh im Männerct\or'~ gBsungen~ Aber- r'lachher-~ als ic:h erwaC!lSer-

wur-d2, heir-atete~ war es dalnit vorbei. )

faqe sp~ter fäll.t mir ein Aushang au'f~ der auf Sl,n Cl-Iorkonzert ir\

unsel'em Stadtteil hinwies~ Eigentlici" Oln ich sehr phlegmatisch.

Aber tC:tl weiß flicht WieSC) diesmal entschied ich mich ohne Zögern,

Init meIner \:rau diese~~ ~(onzert des Ges811qver'eines zu besuchen~ Urld

\\siie!! sagte ,ia daZ!,AR SCl kam es~ daß wir uns 2m besagten Abend (Jnter'

den zahlrej.ctlen Zuhörer'n befarldenn FUr die umsitzenden Besucner- l1at-

te i,C~1 nicllt aas geringste Inter-esse. lell sah nur die S,~ngerinnen

und Sänger-~ Eirlige kannte iC:~'1vc}m Ansehen~

Es war"en auch einige lll-lter illnen, die ~l-

tei- war-en als lC~lu So war es auell damals,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAffll

~~

~~

A A elj
als i(::h selber im Chor-

sic~\ alse) daran nichts

damals!

gesungen

geändert

haoeu Hat

gegerlliber

Das K(JMZer"t beClinnt~ Urld mir j.st plötz-

lich, als säße ich mitten lAf'\ter den Chor-

mit(,;lliE·~(jel'~n~ Ich h\:!rE~ die btirnmlaqt~n her"

aus, weiß: dCJrt sind dIe Tenöre~ neben lh'-

nen die Bisse, links vom DirJ,qenter! stehen

diE'~ Damf-2rl .• C.1E~t- IIAlt!i uneJ dEr- lIEC)!J!'~an!l.. l ch

b:in begelster't vom L91stungsstalld und

P~aqranlmu Mir seneirlt alles harmollisch,

WlJflderbarw

vom

so

~~~d~~~~:e~o~~r~~~nc~~~a~~~~D~~~Q=~~:~~ ~~~ra~~al~7~de~s~pp~:~s E~~~ )

::ic:hlu,f~' []E~r~e:i.+t:,~ Ich b(~'~':;::;ch:Li(-2t~,e~,CllClr"mj.tqlj,eC1 ZtJ. INE7~!'''dE·~n: Icn f.~)r'"kundi·"~

qe (nich nach derl Ubl,Angsstundenß Meine Frau ist von rneirlem Vorhaben

neqeistert~ Mit e~was oemlsc!lten Geflihlen gehe ich zur nächsten

5lnostunde~ [Jetrete den Obl,jnqsr-aurn~ r!an Sltzt und steht zwanqlos

herumn llntet'hält SiC~lij Lachen erklinqtK Dann beme~~:t man mic:hu Ich

muß zi.emlich h:t.l+lus qf::~W11'-kt, !"\.;:lUI~n" C::i.nE~ .3.1t.er'"e De,mt.-:) I-:: ornrnt; ~:;I,uf mich

z u ~ + 1'''E~.C:~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi::. ,; :,?' U \A,IPffI i eh möchtt:-:~. BF:!vor- i c:t'''t antlt'Jor·te:~f"I k~::).nn" 1<omml,:', der"

DJrl,qen't' 11er"ej,n~ wUnsctlt laut und lachend !'eirlen qu~en Abend'l~ I)e~

Gruß wi~d er'wIdert" Ich nehme mein Herz in belde Hände und höre mich

'~;C.":\.q(·::~f'1~ IIC,\ut(:~,:!"l I~~b(?ncj" i cn moechtl::'~ ClE~l'~'i"it~ rni tsi I"1gen"" t.!E'-Jtzt i -::5t E?S
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heraus! Der Dirigent gibt mi~ die Hand~ fragt mlchzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAqzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAotl ich barelts

ei nrna lzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi f'1 ei nem Chot- mi t..:geSLtngen habe.. Ich. h ab ss, und zwar" al s Te-

nor. Und so werde ich zunächst vorgestellt und gebeten, bei den Te-

nören Platz zu nehmen. Die Partituren werden verteilt. der D.rigent

geht an das Klavier, schlägt einige Akkorde an. Danacn ist Ruhe. Vom

f<l.av:i.f.;.>raus b it t et; t;!r:"rleine Damen vom Alt, b i tt.ev " Und dann si.ngen

die Damen, Ludwig van Beethovens lDie Hlmnlel r'Uhinen7~ ein Chorsatz

von ~Jakot) ChrMist. Ich lesE'~ die F'~:\lJ··t:i.tur!, v€~r'-'fa:tqE~, vesucrle m:i.ch zu

konzentrieren. Leise Zweifel plagen mich. Habe ich nicht zuviel Mut

) gehabt? Dann ssirid wir- Tenöre. gebetE.\n .. Ich habe !1{.:':l:türlich zune.cbe t;

Schwierigkeiten~ Aber ich sitze zwischen gestandenen Sängern, spUre,

wie ich immer sicherer werde. Meine anfängliche Unsicnerneit weicnt.

Ich höre auf die angesagten Besonderheiten~ beachte die HinweIse ces

Dirigenten. Und ich singe mit~ Welch ein schönes GefUhl~

"

Dann ist Pause. F'reundschaftlich~ als gehöre iell längst zu ihnen~

faßt mich mein Nebenmann an. "Ich heisse Walterp Wir dllzen uns alle~

Das ist einfacher. Bisher hatte niemand etwas dagegen~ Wie ist es

damit?" Ich nenne meinen Vornamen. Und schon sind wir im Gesoraecn.

Als r\8ch (jer Pause die Singstunde fo~tgesetzt wird, weiß ich~1 daß

ich bleiben werdeM Mir gef~llt es hier! Die n~cl,ste Singstunde sehne

ich förmlich herbei. Mir fällt auf, welCh herzlic~\es Cj,nverr"letlmen

zwischen den einzelnen Sängerinnen und Sängern herrscht~ richtige

Freundschaft. Herzlich werde ich begrüßt - mit Handschlag. Sooar

meinen Vornamen wissen die Anwesenden. Der Abteilungsleiter gibt,

bevor der Dirigent erscheint, Einzelheiten für einen gsolanten Aus-

flug des Chors bekannt. Aha, man singt also nicht nur, sondern es

wird darUber hinaus auch einiges an anderen Aktivitäten unteri,om--

men!

Die nächsten Obungsabende laufen so oder ähnlich ab. Ich bln InZW1-

schen voll integriert. Ja, ich bin begeistert une ich glaube, ich

bin inzwischen sicherer geworden~ sowelt es meine 1sängerlschen Q~ja-

litäten' betrifft. Wir haben in der Weihnac~ltszeit zusammen jeder

durfte seinerl Ehe~)artner- mitbringen - eine kleine Weihrl2clltsfeier

veranstaltet~ Wir' haberl einen Ausflug unternommen und zusanlmen Sln

)~~nzert besucht.

Und dann sollte unser nächstes großes Chor-Konzert stattfinden. Wir

hatten natürlich dafür fleißig geprobt, bis alles 'saß', wie man zu

sagen pflegt. Durch die Vermittlung unseres Dirigenten und des Ab-

teilungsleiters war es gelungen, einiqe gute Solisten zu veroflich-

ten. Das Konzert-Programm war sehr arlsorechend. NatUrlieh hatten Wir

Lamoenfieber. Aber' das ist etwas 9a11Z Selbstverständliche!3 uno hat

mit Angst nichts zu tunu Neirl~ wir- brauchten auch nicht zu befUrch-

ten zu versagen. Dafür beherrschten wir die Chorlieder vlsl zu QU~.

Was mich betrifft: Ich hatte indessen viel Fr··eude am Singen, meine

anfängliche Unsicherheit war völlig verflogen. Und lcn s~elle mir
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inlmer wieaer oi.e Frage:

Gibt es vielleicht den einen oder anderen, der sich,

wie ich, entschließen könnte, singen zu wollen?

Der Freude am Sirlgen hat, Freude arl der Musik, der

vielleicht inzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAurlserem Chor mitsingen möchte und sich

nur- scheut~ so wie es bei mir" war?!

Vielleicht bewege ic:h dl!rch meine Erlebnisse Sie~ bei uns mitzusin-

gen. IC~1 hoffe es, und ictl verspreche Ihnen, daß es Ihnen bei uns

(.;:Jef.\ll t ~ Wi r si f":gE!n ,:~.J.1 e-: sehr gel'''rle '! und e:::.; r\er-l'~3c:ht t=i n \1 qut.t7:~~·

~:~m::~e~:t~~~~gk::~r~=~c~:~~:i~~dU?~e2:~Z~~~hi~:~ru:~e~~; W~=f S~~e)

n~chste SinQstlindeu

Hermann BLICl,holz Tf::~J.E~+ C)r1 52 l19 )'6

Wir wUrdEn uns alle sehr freuen, Sie bald bei uns begrü.ßen zu kön-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
nen.

U~br~g_n_=
Un __ r_ U_b~ng_st~nd_n _~~d

~r~~t_g_ ~~n 20 - 22 Uhr
~~ Kl~~n_n 5 __ 1 ~n~_r_~

Cl~bh_~_~~_

30.0Kl1988 FRANKFURT * Willkommen,

* neue Mitglieder'

** Wir begrUBen Sie recht

* herzlich in unE;ere~l Verein~

** Gerade, weil Sie neu sind,

*
*
'"
*
*,.
)(,

*
*
*
*
*
*
*)(,

wlirl~schen wir, daß Sie SiC~l

in Ihrer Abteilung recht

bald wohl fUhlen und die

Fr"eude am Spielbetrieb

finden mögen, die Ihnen

persönliche Bereicl-lerung

urld ges'lndtleitlichen

Gewinn beschert.

)

Haben Sie aber Schwierj,q-'

keiten. Anr-egungen oder

Kritik, wenden Sie sich

ver"trauensvoll an Ihr"en

Abteilungsleiter oder an

ein V(Jrstandsmitglied.
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DE2r TE2chni~chE2 A~~~ch~~~
bE2richt.E2t.

Unser "Sommerprogramm"

So wie in den bei den letzten Jahren (man erinnere sien an den Neubau

der Heizungsanlage und an die Renovierungen der WC's in der Gast-

stätte) werden wir auch 1988 unsere "Sommer-Baustelle" haben. Das

heißt, eigentlich sind es zwei.

Aufgrund von Auflagen des vorbeugenden BrandsChutzes, der unser Haus

in regelmfu~igen Abständen kontrolliert, mUssen im Saal B und in

der Gaststätte feuerhemmende Tliren eingebaut werden. Da auch Decke

und Fußboden im Saal B nicht mehr den Erfordernissen entsDrechen.

haben wir uns entschlossenq den Raußl kOfnplett zu renovieren. Außer

einer al1deren EingangstUr werden neue Wandverkleidungen, eine abge--

häng te Decke mit dezenter Beleuchtung, Einbauschränke, ein neuer

Fußboden und neues Mobiliar dem Raum ein rustikales Aussenen verleI-

hen. Die Fertigstellung ist fUr September vorgesenen.

In der Gaststitte wird das ca. 20 Jahre alte Buffet ausoetauscht

und die Garderobe verlegt. Neue StUhle mit Stoff bezug SOWIe Sitz-

und RUckenkissen fUr die BänkezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAal~s dem gleichen Mater-ial lassen derl

Gastraum noch gemUtlicher erscheInen.

Diese Umbaumaßnahmen werden innerhalb von 2 Wocnen in aen Sommerfe-

rien durchgefUhrt~ FUr die Sportler und Besucher unseres Hauses nält

der Wirt während dieser Zeit einen Notbetrieb aufrecht.

Ernst f'::unni.mhofzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI Technischer Ausschur~·- Tel. 55 21 9~ ~
" ..•...zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
V

H I E R IST 0 ERG AST N 0 C H K 0 E N I G I .:-. -;-.-

Nach dieser Devise wird unsere Clubhaus-Gaststätte von Ingrid und

Bernd F~tjenter gefUhrt. Weil sie ihren Gästen auch wihrend der hei-

ßen Jahreszeit ein kUhles und schattiges Plätzchen bieten wellten,

wurde wieder mal die Idee einer Gartenwirtschaft lebendig. Aller-

dings sollte - gegenUber frUheren Versuchen - das Ganze etwas oro-

fessioneller angepackt und dementsprechend attraktiver gestaltet

werdenn

Damit war der Technische Ausschuß, zu dessen Aufgaben bekanntlicn

die Erhaltung und Verschönerung des Clubhauses samt Außenanlagen ge-

hört, auf den Plan gerufen" Gelneiflsam mit unser'en Pächtern wurcle cer

Bereich zwischen Gaststätte und Straße ZLt einem - wie Wir finden

netten Gartenlokal umgestaltet.

Insgesamt 30 Plätze im Freien, versteckt hinter schattiaen Bäumen

und Sträuchern, laden zum Verweilen ein.
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Ein klihler Schoopen~ ein wUrziges Steak~ knusprige Bratkartoffeln

untermalt von echtem Vogelqezwitscher~ das mutet uns streßgeplagten

Menschen von hellte fast wie ErholungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAan.

Fij.rden Fall, dar~·Sie das Gartenlokal noch nicht kennen, sind Sie

herzlich eingeladen, mal dort einzukehren. Es wird Ihnen sicher ge-

fall en.

Ernst KuhnimhofzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi Technischer Ausschuß - Tel~ 53 21 94

Spruch der Woche:

Wer öfters in der Kneipe sitzt~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ufld manchesmal beim Essen schwitzt~

läßt sich an einem wunderschönen

Platz im GrUnen gern verwöhnen~

Drum ist~ wenrl Qualm und Erlge qu~lerl,

die Ga~tenwirtschaft zu efnpfehlen.

~

~

.0;;;.).... .~ •.• !!-,~;'~•.,"'f;;!r ,..•"., -::;;~"'.r'- .,..),:~" ,,_ .<:;.tJ!' "!IL..,~..1ii. ...>'. '~"'I' ., '., .,,'
c, ~';':"!.".~:'';;:'"J<:'''~ '(::")k"K)l ..!itzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt '''l..!lL,''''.JII.. eIliL ii••.JU1~1.

Da die Rundenkämpfe erst nacl, den Sommerferien beginnen~

derzeit nichts Uber sportliche Höhepunkte zu ber'ichterl~

wird derzeit großgeschrieben.

qibt:. E?S

Training

Aln 17~ Juni 1988 hatterl wir eirlen schönen Grillabend mit Jung und

alt~ .~er·zlic~,en !)arlk an ~1e].mut Erdlrlgerq der uns Slnen Garten zur

VerfUgung gestellt hat, !sawie fUr die vielen Spendenu

übrigens: Wir suchen noch weitere Mitglieder,

die Spaß am Schieß-Sport und IJngezwungener Geselligkeit haben~

'Jugendliche' von 12 - 99 Jahren also bitte melden bei:

t.!J~;::;r·n(~r"(~Ih 1i 1""19E~r'~ 'Tf:~\1.. :.);::5 97 09

9. Hessisches
Landesturnfest
Wiesbaden 1989
19.-23. Juli
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ALlE> dE!'r"zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAK~r-~~~~l-Abt~il~~g

Auch außei'''ha.lb clE.~t- ~(c·:).Hlpa.C!r1e ...~ i (Tl sOgE:·.~ili:\nnt.2nIIDommel'-locn 11 Q i bt; ':~:~:::I

etwas vom ~(arrleval zu ver'melderlh Wir tun das mit einem lachendel' ur,d
einem weinerlden Auge. ZllRI einerl, weil es ur\s fr-et_lt, mal etwas allS'·

fUtlr-licher Uber jemandefl Z!J bericllten~ der lanqe Zeit In der Karne-·

val.-Abteilung aktIv gewesen ist, und zum anderef'~! weil es
daß (jessen ak:tive Laufbatln zu Erlde gehth

b!::~df.:?U·t:I:.~t~I

[.).!~ ·t~-c'~ J·~t VC~!- cl=r") "= "= ...::'... ::1 •.1 I Mt:;;"

übungsleiterin der Mini-Garde, Frau Inge Cromm.

Sie gj,bt (jieses Anlt aus beruflicher! Gr'Underl auf, oenn Sle

wenrl dieses Wort erlaubt ist - auch im Ar-beitsleben L1ihr-en
"::;"c.f::"?h"l:":

I""!.annll
••

Im K(:lr-neVi:11 :L~:;t SiE: (noch (-=inf;;'~ par-a.d(J~{(·::! AU~~j~;":3"ge~)(:;~j.n '!"i::\lt.E~I"- r""i"=.:\'";..sE.·"

Sie tlat derl Weg zur Obt~ngsleiterin, der natUrlieh Choreographie und

Ei"nstudierung beinhaltet, von der F'ike auf oelerntn Vor 19 Jahren
begann :itlre t(arriere al.s junges Mädchen irl der damaliQ8!-1 'Prlrlzerl-

garde', in der sie bis 197"7 a~~tiv bel" Gar""de"- urld 8chaut~nze!, mitqe-"

wi.rkt: hat.

Als 1976 die Kinder-garde ins Leben gerui:en WUr"deq ~lat SlC[""l 1!10e

eramlT) zunäcl"lst dort als Co--Trainerln betätigt.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1979/80 Ubernatlm sie

die Einstudierung von Garde-" und SchautÄnzer\ der Kir'der"qai~oe.

Dt"lr"eh ihr beruflicllS5i Engagement war ihr seit letztem Ja!lr nur" noch

die Eirlstudierurlg des Ga~detanzes der MinI-Garde möglich. !~ell,e

leichte Aufgabe~ wenrl man bedenkt, daß es sich l·lie~iJel uni ql"Ji;"liqe

M~dcherl im Alter von etwa 5 - 10 Jahren handeltn

11"1geCromm hat in inrer karnevalistischen L_8ufbatl!-j alle Al1szeichnun-
"gen, die derTSV Ginnheiin zu vergeben hat, er"halten. AI!s t(:röflung

wurde iilF" l"984·das Goldene Vlies verliehe11.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.J
Bei ej"nem von Rerlate SC~IWar"Ze4 der BetreUer"ln von Mirll"- lind

Gar"de, arraIlgierten Tre"ffen verabSC~liedete sic~1 Irlge Cramm VOI'

SchUtzlingen.

!""l:i.c:li

:Lhr-en

Wir möchten ihr- art dieser Stelle besonderen Dan~: iUr ihre mUhevoll"e

Arbeit zum Wohle der- Ginrlheimer" r:"astnac:ht ~;2gerl urld glelc!lzeit:i.g al""

les Gute ftir die ZUkLJnft wUrlschen~

Selbstverständlich wird das Tr"aininq in urlseren Garelen nahtlos we:i.-

tergefUhrtn Die Mini-"Garde wir-d von Silke ~:asik und d12 ~\ldj"-- lJnC'

Maxi-Garde!"1 von Carmen Witschel trainiert.

Errlst K!Jhnimhof~ Abteilurigsleiter "r E! 1.. ~"'j:::;; ::;::1 9;q
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J~ml~WJli7SE
Ei....,SE?1b5it:PC3r-t:r-.ali..t:

hE?r-s;t:E?11E?'"

Wir brauchen: Eine helle Wand. elne Lampe oder einen DiaproJek-

tor~ Paopkarton~ Bleistift~ Schere, schwarzen ScherenschnittkartonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ein tolles Geschenk, selbst gemacht. der Scherenschnitt.

Ganz einfach tierzustellen: Wir setzen UllS mit unserer 'Schokoladen-

seite' in die Nähe einer hellen Wand. Dann wird ein Licht auf das

Gesicht gericlltet. Das Profil ist Bllf der Wand zu sehen" Ganz ruhig

sitzen blaiben. Ein anderer legt nun den Papp karton auf das Profil

all der Wand und zeichr\et es ab. Nun mit der Schere das abgezeichne-

te Bild ausschneiden. Fertig ist e.n preiswertes und originelles

Geschenk.

LOHRBERGFEST

Am 7. Mai 1988 fand das Lohrbergfest statt. Der TSV Ginnheim konnte

44 -reilnehmer (neIden.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Un~:ier'e bE.\ste Tell rJi?hmeri n wal"":zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAK ari n Reul~

Sie errang bei der D-Jugend weibl.

den 1. P 1 atz.

Herzlichen GIUckwunsch!

:::;:; ACH TUN G I

:::::~:::;:"';::-~ .:::::-~~;::::::::~:~::;: .::~::::;::~~;.::~}~:~~~:~;::::::::::::~:::::::::::::-~.,:;::~:.::~:;~;::;:::';::'.:..:~::::~:::::-~::~~::~:::.:;::::~::::::::;:::;::~~:~;:::~.::;

:;::;:

~ LEI C H TAT H LET I K
::::;:

::.:;

~~ M.~.dchen und Jungen

::{.9.!l..JLJ!;.ljLt':I: Jah.r:.!ö'.!J.:;::;:

~;~:

::::::dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr

M könnt Ihr Leichtathletik auf dem

::::;:

Sportplatz Wilhelm-Eostein-Straße

gegenUber der Deutschen Bundesbank

betreiben.

~::~:::;;

::::~ .;....

:::'~:

:;:::; ::;:;:

:::::;:~::;::;:::~~::;:.::::~~:::;,;;;:;:: .::~:~::::::-;:':~:;::;:;t.:;:~:::::;:::-;;~;:::-;;::::::::::::-~::::::;:::::'~:::::::::;:::~;:::;:.~::::::-~:::;:::~:;:::::::::::~:::::::::~:~~::::::::::::::::~;:;::~:: .::::::;.:.~:::~;:::,;;::::~;;::::::~;::::::



rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GAU,.

KINDERTURN-

FEST

Sonntag, 10. JulizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1988, 9.00 UhrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
FTG-Sport- und Freizeitanlage Rödelheim

Sportgelände der TGS Vorwärts
Rebstöcker Weg, 6000 Frankfurt-Rödelheim

(Bus 34, Haltestelle Parkweg)

Programmablauf

)

!
I Ab 9.30 Uhr Wettkämpfe im Turnen und in der Leichtathletik

I
· (Geräte-Vierkampf, Leichtathletik-Dreikampf, Gemischter

Slebenkampf)

Ab 10.30 Uhr Mucki-Tesl für Jedermann

Freies Spielangebot, Riesenluftkissen und Riesenbrettspiele

Ab 12.00 Uhr Staffelweltbewerbe und Tauziehen

t: Vereinsvor1ührungen aus den Bereichen -Gyrnnastik und Tanz-

und -Alternatives Turnen ••

o Uhr Siegerehrung (mit Wanderpokal für den teilnehmerstärksten Verein

und Urkunde sowie Erinnerungsplakette für alle Teilnehmer)

---'
Veranstalter

TURNER-

JUGEND

FRANKFURT

:::~:::::::~::::::::~~:::::.::.: ::~:".. :.::.::<~.: :":":":"~':""'" .: ..:.->.;.;:.;:.;:.;:.:;.::.;:;:::::;::;::::::::::::: ::::::::::::::::::::::::;::::::~:::::::::::: .::.::.:;.::.:;.::-::.::~ ::::;:::;::::~:::::':;'" >:..:.::.:;.::.:;.::.::~:.::,,: ' , :..::::..:::::.: .zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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HERR~/FRAUjFRl./FIRMA

SCHdA~LE GUENTER

~'N~rlEIM~R lOSTR 122zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

fm !5cun~;zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAbell ·16. :t.
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~re~~
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Qu~ aus ~ Dbungsan<;1ebof
unSerer /lbf€i/UflQ€ll: 4<1nberiumen ••.iiouen-
gymnas#ftt'- T~iS *T~porf,j'4(arne\!al

* ChorqesOf]'i1 -

ab 183hr: ~mmul1fr'~~'

~n(~g~mu/f,qes Y6€1Sammensein
Im fTeen

!

I


